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O groß das Glucke geweſen welches die Ottomanni
the Pfotte genoſſen ſeit deni Sie die Ehre gehabt Eu

te Majeſtat in ihrer Nachbarſchafft zuſehen deſto em
ofindlicher iſt die Traurigkeit darinnen die nunmehro
reſolvirte Abreiſe Eurer Majeſtat beſagte Pforte gefe
zet. Es hat zwar das allgemeine Geruchte viel von de

nen Merit.n Eurer Waffen in unſern Landern und unſer Natioſi aus
gebreitet allein die Gegenwart Eurer Koniglichen Majeſtat hat uns
uberzeuget daß ſolche Fama nuoch viel von Eurer Vollkommenheit
verſchwiegen was unſere Zungen nunmehro offentlich mit einhelligem
Ruhme erſetzen muſſen; daß wir alſo niemanden finden werden wel—
cher uns verdencken ſolte wann wir mit dem M.lheur welches Eure
Majeſtat ben Pultowa betroffen und biß daher mit unſerm Bewuſt
in Bender auffgehalten rechtmaßige Commiſſeration getragn ha
ben. Umn ſo viel arniſer niin dio ſol  4

Êνα —u— veſto ungerne können wir Euch anjetzo aus unfern Grantzen marſchiren läſfen; ſinte
mahl wir hoffen wollen daß ſ..



das weswegen wir vornehmlich die Feder vor jetzo angeſetzet haben.
Nehmlich nicht ſo wohl die Frommigkeit als kluge Conduite und tapf
fere Heldenmuthigkeit welche En re Mapeſtat in der gantzen Welt be
kandt gemachet hat mir ein eyfriaes Verlangen beygebracht mich
mit euer Majeſtat auf das genauefte zu verbinden. Und da es das
Schickſahl des Himmels ſo gefuget daß Jhr unſcre Lander zu euer
RuheStadt Eurer vielfaltigen Travaillen erwehlet ſo bin ich nach
reiffer Uberlegnngreſolviret ſolche eminahl vorgenommene Verbin
dung in eine ewige Freundſchafft zu verwandeln. Nun hat mich
zwar die Göttliche Verſetzung nicht indem Schoſſe Eurer alſo ge
nandten Chriſtlichen Kirchen gebahren laſſen doch glaubet daß
auch ein Muſel. Mann ſchon wiſſen wird was er von einem König
halten ſoll welcher faſt die gantze Welt zu ſeiner Verwundernng zu zie
hen capabel iſt. Wohlan wohlverdienter Konig nehmet an das nnum
gangliche Erbieten der Ottomanniſchen Pforte. GSie offeriret Eu
rer Majeſtat eine ewige unzertrennliche und nach allen Stucken
volltommene Freundſchafft; verlanget im Gtgentheil nichts anders
als vertrauliche Liebe/ und gütigſte Auffnahme ſolches unſers getha
nen Anerbietens. Wir verlangen von Eurer Maieſtat keine Garan
tie ſondern wollen den Anfang ſolcher ewigen Freundſchaft auff un
ſerer Seite felber undzu erſt machen. Gegenwartiger von unſeren
Serail.abgegangener General wird, Eurer Majeſtat dißfalls die De-
claratjvn aus umſern eigenen. Handen uberbringen. Nemlich wir vf

feriren Euer Majeſtateme anfehnlichr Arwet zu Eurer Eſcorte beſie
hend in jooos. Turcken und iooooo. Tauarn.

Es iſt dieſes Anerbieten ſo beſchaffen/ daß Eure Majeſtat ke in
Bedencken trägen durff en/ daſſelhe anzunihmen ſintemahl es nicht
darauff angeſchen iſt al wolte die Oitomanniſche Pforte auff ſol
che Weiſe Gelegenheit ſuchen ihren Fuß auff. Teutſchen Boden zu
bringen; Nein damn dazu iſt der Sultan viel zu raifonable und ge
wiſſenhäſfft ſondern mann wir Eurer Mafeſtat dieſe vben ernandte
unſere Armee zu Euren Vjenuen ubergeben ſogeſchiehet es aus kei—
ner andern Urſache/ als eucß kunch ſolche anſehnliche Eſcorte zu be
gleiten und ſicher in eure Erb Lander zu bringen. Jch weiß daß
Eure Majeſtat mit Dero Abreiſe eilen deswegen mag ich Euch auch
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